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MÜNDLICHE ANFRAGE H-0207/03
für die Fragestunde während der April-Tagung 2003
gemäß Artikel 43 der Geschäftsordnung
von Efstratios Korakas
an den Rat

Betrifft:Eklatante und provokative Verletzung der Menschenrechte von Inhaftierten durch die USA

Seit Ende 2001 sind 600 Personen, die verdächtigt werden, dem Terrornetzwerk Al Qaida 
anzugehören, ohne Prozess auf dem amerikanischen Militärstützpunkt Guantanamo inhaftiert. Ein 
amerikanisches Berufungsgericht entschied am 12.3.2003, dass diese „des Terrorismus Verdächtigen“ 
keines der Rechte, die die amerikanischen Gesetze gewährleisten, für sich in Anspruch nehmen 
können, da sie als Ausländer gelten, die sich nicht auf amerikanischem Boden befinden. Das Gericht 
befand darüber hinaus, dass „sie nicht aufgrund etwaiger Verstöße gegen die Verfassung oder 
irgendwelche Verträge ihre Freilassung fordern können, da ihnen die Gerichte nicht offenstehen“.

Welche internationalen Initiativen gedenkt der Rat zu ergreifen und beabsichtigt er, dieses Thema im 
Rahmen des transatlantischen Dialogs anzusprechen, damit die eklatante und provokative Verletzung 
der Grundrechte der Inhaftierten durch die USA aufhört? Diese Verstöße werden von humanitären 
und internationalen Organisationen angeprangert, da den USA so der Freiraum gegeben wird, unter 
dem Vorwand des Kampfes gegen den Terrorismus Ausländer ohne jede Rechtsgrundlage, ohne 
Anklageschrift und ohne Zugang zur Justiz zu inhaftieren?
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